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Es entspricht den Besonderheıten der bayerischen Lautwerte, daß INnan
im erfreulıich ausführliıchen Orts- und Personenverzeıchnis dıe Buchsta-
ben K’ P7 und nıcht als e1gene Iındet, sondern be1 & be1
B’ be1ı SOWI1eEe und be1 F, ebenso und be1 FEın Sıglen-
und Literaturverzeichnıs ist beigefügt.
er ılten, indberg und Premontre werden zahlreiche Klöster

uUuNseTIecs Ordens genannt, insbesondere im enachbarten Böhmen Es ist
eın Gewıinn für dıe regıonale und überregionale Forschung, daß dieses
Regestenwerk erschıenen ist ıtiısch ist anzumerken, daß das Sachreg1-
Ster unvollständıge Zuordnungen den aufgenommenen egrilfen auf-
welst.

An der e1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem
D-47/ 166 Du1isburg-Hamborn

S50 re Prämonstratenserabtel Speinshart DA995, hrsg VON der
Prämonstratenserabte1l peıns T Bodner-Verlag Pressath 1995,
Za Seıten. Lemen, ISBN 3-0926817-41-0, Preıs 68,00
Speinshartensia, Beıträge YABER Geschichte des Prämonstratenser-
klosters pe1ıns S hrsg VO  —; der Prämonstratenserabte1 peınshart,
Ban

Dıie Festschrift ZUT 50-Jahrfeier der ersten Gründung im Tre 1145
nthält zehn wissenschaftlıche Beıträge wichtigen Abschnıtten der
Klostergeschichte bıs 1INs un:! S1ıe dıenen als Bauste1ine für
eıne ünftige Gesamtdarstellung. Die Geschicke des 1921 wiederbesı1ie-
delten Klosters bleiben einer spateren Veröffentliıchung Vvorbenalten

Peter SEGL, S50 re Kloster Speinshart. Streiflichter ZUT Grün-
UnNgQS- un Frühgeschichte einer bayerischen Prämonstratenserabtei
(S 1-28), verdeutlicht vieles exemplarısch peıns E Was ZUT e1lt-
geschıichte CZ Jahrhundert) und ZUT Eınbettung in dıe lokale Geschichte
im renzgebıiet der Bıstümer Bamberg und Regensburg ist
e1 kommt CS UÜberschne1idungen mıt Franz ACHILEK, Kloster
Speinshart un seiIne Stifter 9-50), WOr1In CUu«c Aufschlüsse ber den

der Reformationszeıt befaßt sıch (jünter IPPOLD, Die Sakularisa-Stiftungszusammenhang und dıe Stifterfamıiulhe vorgeitragen werden. Miıt

fiıon des Klosters Speinshart un hre Vorgeschichte 1-6. auch
dieser Beıtrag betrachtet pe1ns im Gesamtrahmen der Landesge-
schichte und stellt ach gründlicher arlegung keıine entscheidenden
Abweıchungen VO erwartenden TEeN! der eıt fest.

Von den apellen des Ja  underTts mıt Ausfächerungen bıs 1in
Jahrhundert verfolgt Paul MaI Dıiıe Entstehung der Stiftspfarrei

Speinshart ®) SE wobel auch dıe inkorporierten farrkırchen VOI-

gestellt werden. O1S SCHMID, Die Wiedererrichtung des Pramaon-
stratenserklosters Speinshart UrC. die el Steingaden (S 9-96),
berichtet ber dıe Rekatholısierung der erpfalz ure. ayern und geht
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e1 ausgliebig auf das Verhältnis ZU Landesherrn eIn; enn hlıerın
untersche1idet sıch dıe zweiıte Gründung VON der ersten, wobel dıie Jrag-
weiıte dieses Unterschieds erst im auTte des 18 Jahrhunderts edeu-
(ung gewınnt.

Be1 alter LAIPP, Die Bıbliothek der el Speinshart Von 1669 hıs
ihrer uflösung 1805 (S 97-114), WIT: ersichtlıch, WIEe gering doch dıie
Anzahl der heute och vorweısbaren Bände aus den aufgehobenen KIö-
Stern sınd! Wer hat sıch den großen Bıblıotheken Je für die assung
der Vorbesıitzer nachhaltıg interessiert? Allerdings lassen dıe alten Bıblıo-
thekskataloge der Klöster den mfang der früheren Bestände erahnen.

Ulrich LEINSLE RAEM., Dısputationen Speinsharter Haus-
studıum Iım Jahrhundert (S 115-141), biletet eiıne anschaulıche, auf
Quellen gegründete arlegung des Hausstudiums Ausleuchtung
des Bıldungswegs der hause1igenen Professoren und der Zahl der Stu-
denten.

Werner SCHARRER, Die an Barbara-Bruderschaft VO. Tod
(S 143-177), mıt vielen Ortslısten der Wallfahrer ZU benac  arten
Barbaraberg; außerdem eine Auswertung der Ausgrabungen AUsSs Jüngster
eıt. TIThomas FINKENSTAEDT, Die Verehrung des Wiesheilands INn
Speinshart (S 79-188), eine kurze, aber gründlıche el Den
SC bıildet iınIirıe MÜLLER, Die bayerische Klosteraufhebungs-
polıtik In verfassung2S- und sozialgeschichtlicher Perspektive eispie
der zweıten Sakularısation der el Speinshart 802/05 S 189-209).

uberdem Register und Bıblıographie S 211-235). Aufgelocke:
wırd der Band HTrece zahlreiche Ilustrationen. FEın informatıves Buch
VON großem Wert!

An der el Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D-47/ Duisburg-Hamborn

Helmut BINDER (Hrsg.) S50 re Prämonstratenserabtei Weißhenau
5-I  D} Jan Thorbecke Verlag 1gmarıngen 1995, 5/79 Seıten,
Leinen, ISBN 3-7995-0414-1

Dieser Sammelban: mıt Beıträgen spekten des Klosters
We1i1ßenau VON se1iner Gründung 1145 hıs ZUT uflösung 1803, mıt VIe-
len Abbıldungen und ausführlichem Regıster, vereınt Lokales und ber-
regionales, Musısch-Künstlerisches und Polıtisches, Bıographisches und
Numismatıisches, teıls in Erstveröffentlichung ach gediegenem uel-
lenstudıum, teıls als geschıickte Zusammenfassung VO  —; bısher Bekann-
tem, allerdings Fragestellungen und ertungen. Es ist
erfreulich vıiel ZUT allgemeınen Ordensgeschichte in dıie Artıkel einge-
flossen, W d>s 1er der der eHEeHE nıcht im einzelnen aufge-
Za werden annn

Der Schlägler Prämonstratenser T1IC LEINSLE eröffnet den Re1-
SCH mıt dem Grundsatzartıkel Weißenau ImM Rahmen der Präüämonstraten-


